
Firmung 2024

Die Kirchenwanderung des kbw am 1. Mai führte mit der Bahn nach Plank und dann zu Fuß zur Gertrudskirche in Gars/Thunau.

Als Cousins, beide im Jahr 2009 mit 
ziemlich genau 4,5 Monaten Unter-
schied geboren, ist es für uns schon 
seit Langem klar gewesen, dass wir 
das Sakrament der Firmung gemein-
sam empfangen wollen.

Im Herbst 2023 war es dann so-
weit. Wir informierten uns über die 
genauen Modalitäten und meldeten 
uns gemeinsam zum Firmgespräch 
bei Johannes Leitner an. Um gut 
vorbereitet zu sein, 
machten wir uns über 
mögliche Fragen bei 
diesem Termin Ge-
danken. Zunächst 
befassten wir uns als 
Lateiner mit dem Ur-
sprung des Wortes 
„Firmung.“

Dieser Ausdruck 
leitet sich vom lateini-
schen Wort firmus (stark) ab und teilt 
seinen Ursprung mit dem englischen 

Wort firm. Bei der Firmung spielt 
Kraft im Glauben eine äußerst wichti-
ge Rolle. Die Bekräftigung im Glauben 
zu finden gibt Sicherheit, Gemein-
schaft und die Stärke, sich für andere 
einzusetzen.

In unserer Vorbereitungszeit wur-
de uns zusätzlich bewusst, dass wir 
unterschiedliche Stärken und Talente 
besitzen. Es ist wundervoll, wenn wir 
uns ergänzen und voneinander profi-

tieren. Unsere Be-
gleiterin durch die 
Vorbereitungszeit 
war Margarete, 
die immer Wert 
darauf legte, dass 
jeder seine Gedan-
ken teilen durfte 
und wir zu guten 
Diskussionen ka-
men. Sei es in gu-

ten Gesprächen oder in der Mitschrift 
unserer Firm-Mappe, wir empfanden 

diese Grup-
penstunden 
als Berei-
cherung auf 
unserem Weg 
zum Erwach-
senwerden, denn 
dies ist der Weg zur 
Firmung.

In Langenlois ist es bereits zur Tra-
dition geworden, beim ortsansässi-
gen Spar um Lebensmittel für die Tafel 
(Rotes Kreuz) zu bitten. Alle Einkäufer 
waren sehr freundlich und wir emp-
fingen zahlreiche Spenden an diesem 
Tag. Der Stolz und die Zufriedenheit 
die sich danach in uns eingestellt ha-
ben, sowie die anerkennenden Worte 
der Tafelhelfer, waren auch eine neue 
Erfahrung und Bereicherung für uns. 
Dieses Erlebnis wird uns prägend in 
Erinnerung bleiben.

Fortsetzung auf der nächsten Seite.

Kraft im Glauben
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Fortsetzung:

Als krönender Abschluss unserer 
Firmvorbereitung wurden gebrauch-
te Gegenstände für sozial Schwäche-
re in Ungarn gesammelt. Dadurch 
wurde uns bewusst, wie gut es uns 
geht. Es ist auch nicht immer nötig 
weit in die Ferne zu blicken, oft wird 
Hilfe ganz nahe dem eigenen Zuhause 
benötigt.

Abschließend möchten wir uns im Na-
men aller Firmlinge für die wertvolle 
Begleitung auf unserem Weg und 
ebenso für die sehr schön feierlich ge-
staltete Firmung bedanken. Sie wird 
uns ewig in Erinnerung bleiben. 

Jonas Unterberger & 
Maximilian Haindl

Am Bild die beiden Firmlinge mit Firm-
spender Abt Georg Wilfinger aus Melk. 

Liebe Leserinnen und Leser!

Wir ersuchen Sie nochmals höflich 
um einen Beitrag für den Druck des 
Pfarrbriefes. 

IBAN: AT11 2023 0000 0000 1602
Konto lautend auf:
Pfarre Langenlois

Vergelt‘s Gott!

Warum ich glaube
von Elfriede Weisz

Im Glauben an Gott schöpfe ich Hoff-
nung und Kraft, Sinn und Orientie-
rung.

Es begann schon in 
meiner Jugend, als 
ich mit 14 Jahren da-
mals bei der Katholi-
schen Jungschar ein-
stieg, die in meiner 
He i m a t ge m e i n d e 
sehr lebendig und 
aktiv war. Das Mitar-
beiten (leiten einer 
„Spatzengruppe“), 
das Mitgestalten 

von Messen, das Erleben von Gemein-
schaft innerhalb der Kirche, das war 
alles sehr prägend für mich.

Aber auch in der Natur fand ich 
immer schon einen Zugang zu Gott, 
im Betrachten und Bestaunen seiner 
wunderbaren Schöpfung gelang es 
mir besonders gut, Gott wahrzuneh-
men und ihn zu spüren. Der tägliche 
Spaziergang mit unserem Hund, ob 

gleich hinterm Haus, in den Wald oder 
in den Kellergassen, im Ötscherge-
biet, wo ich aufgewachsen bin, oder 
im schönen Ausseerland, wo wir im-
mer wieder einmal ein paar Tage ver-
bringen, das ist meine Kraftquelle!

Gott ist erlebbar für mich mit allen 
Sinnen! Im Betrachten der Landschaf-
ten, der verschiedensten Pflanzen, 
im Beobachten des Wildes, im Hören 
des Gezwitschers der Schwalben, die 
jedes Jahr in unserer Einfahrt brüten, 
im Duft der vielen Rosen, die in unse-
rem Garten wachsen, im Schmecken 
der köstlichen Früchte, bei der Ernte 
unseres Gemüses & Obstes, im Füh-
len des Windes, des Regens, der Hit-
ze oder einfach das taunasse Gras am 
Morgen beim Barfußgehen. Wenn ich 
mir das täglich bewusst mache, fällt 
mir das Glauben sehr leicht!

Ich schöpfe persönlich immer 
wieder Hoffnung und Kraft für mein 
Leben, vor allem in schwierigen Zei-
ten gibt er mir Sicherheit und Orien-

tierung, Sinn 
und Gebor-
genheit, aber 
auch Zuversicht – 
an den Frieden in der 
Welt zu glauben! Glaube 
ist wie eine tiefe Wurzel, die Halt gibt, 
damit man gut wachsen und gedei-
hen kann und Frucht bringt!

Das ist mir wichtig: gelebten 
Glauben an meine Kinder, Enkel und 
Urenkel weiterzugeben, aber auch in-
nerhalb unseres Pfarrlebens aktiv zu 
sein, um meine Erfahrungen und Ins-
pirationen zu teilen.

So kann ich heute sagen und be-
zeugen, dass ich rückblickend in mei-
nem Leben immer wieder die Hand-
schrift Gottes erkennen kann! Das 
macht mich dankbar und froh! Es ist 
gut und tröstlich auf seinen Schutz 
und Segen zu vertrauen!

Glauben das heißt – nicht zweifeln! 
Wissen. (Dag Hammarskkjöld)
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Röm.-kath. Pfarramt Langenlois
Kirchenplatz 5
3550 Langenlois

E-Mail: 
pv-langenloiserpfarren@dsp.at
Homepage:
www.pv-langenlois.dsp.at

Pfarrer Zelek 0664 4357 597
PAss. Leitner  0676 8266 34211
Kaplan Tessmer 0676 8266 35211

Unsere Kanzleistunden: 

Mittwoch 08.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 10.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 02734 2403
Mobil: 0676 8266 33211

Sekretariat:  Drazenka Meissl

Herausgeber, Verleger, Redaktion: Röm.- 
kath. Pfarramt, Pfarrer Mag. Jacek Zelek, 
Kirchenplatz 5, 3550 Langenlois, DVR 0029 
874(189), pfarrbrief.langenlois@gmx.at. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel   müs-
sen nicht mit der Meinung des Herausge-
bers übereinstimmen. 
Druck: Druckhaus Schiner, 3151 St. Pölten
Fotos: Elfriede Fuger, Edith Höbart, Alfred 
Miesenböck, Hannes Rauscher, Dominik Röck 

GlaubenszeugenGlaubenszeugen
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Gobelsburger Kirchenführer
Am 08.09.2024 erscheint eine Dokumentation 
der Pfarrkirche Gobelsburg, die Mag. Johann 
Ennser in gewissenhafter Kleinarbeit und mit 
viel Engagement recherchiert hat. 

In handlichem Hochformat 12 x 19 cm spannt Mag. Enn-
ser einen 52 Seiten großen Bogen von der Ersterwäh-
nung um 1100 bis heute. Seine Beschreibungen und 
Hintergrundinformationen sind mit ca. fünfzig aussa-
gekräftigen Fotos illustriert. Roland Jedenastik hat Text 
und Bilder grafisch aufbereitet, so ist ein informatives 
und attraktives Büchlein entstanden, das in keinem Go-
belsburger Haushalt fehlen sollte. Derzeit erfolgen Ab-
schlussarbeiten zur Herstellung der Druckreife.

Der Kirchenführer soll nach dem Gottesdienst zum Pa-
trozinium (Kirtag) am 08.09.2024 in der Kirche Gobels-
burg vorgestellt und anschließend zum Kauf angebo-
ten werden. Sie sind eingeladen, bei einem Mitglied des 
Pfarrgemeinderates oder in der Pfarrkanzlei ein oder 
mehrere Exemplare zu reservieren, da vorerst nur eine 
kleine Stückzahl an Druckwerken geplant ist.

Richard Demattio

MO 08.30 Uhr HM Pfarrkirche Langenlois
MI 08.00 Uhr HM Nikolauskirche
FR 15.00 Uhr GD Pflegeheim Langenlois 
 18.00 Uhr HM Kloster Haindorf
SA 18.00 Uhr HM Pfarrkirche Langenlois
SO 08.00 Uhr WGF jeden 2. Sonntag im Monat in der Nikolauskirche

Wochentage

Gobelsburg Langenlois Mittelberg Schiltern Zöbing

Gottesdienste werden als Wort-Gottes-Feier oder Heilige Messe gefeiert.

10.00 10.00 08.30 10.00 08.30

An nachstehenden Terminen feiern wir folgende Feste bzw. gibt es geänderte Zeiten oder Orte:

SO 23.06. 10.00 HM 10.00 Festmesse und
Pfarrfest

08.30 HM 10.00 HM 08.30 HM

SO  14.07. 10.00 HM 10.00 Festmesse im 
Sicherheitszentrum 

08.30 HM 10.00 WGF 08.30 HM

DO 15.08.
Mariä Himmel-
fahrt

10.00 WGF mit Kräu-
tersegnung

10.00 HM mit Kräuter-
segnung; die Frauen 
der kfb verteilen 
Kräutersträußerl

08.30 HM 10.00 WGF mit 
Kräutersegnung in 
den Erlebnisgärten 
Kittenberger

08.30 WGF

SA  31.08. 12.oo HM in Maria 
Dreieichen (Wallfahrt) 
KEINE Abendmesse

SO 08.09. 10.00 HM, Patrozi-
nium

10.00 WGF 09.00 Festmesse 
und Dorffest

10.00 WGF 09.00 Festmesse 
anl. 150 Jahre FF

HM   Heilige Messe  HM   Heilige Messe  •  WGF   Wort-Gottes-Feier    WGF   Wort-Gottes-Feier  •  GD   Gottesdienst  GD   Gottesdienst
Änderungen vorbehaltenÄnderungen vorbehaltenSonn- und Feiertage

Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen 
Samstag, 31.08.2024
Die Fußwallfahrer*innen treffen einander um 04.45 
Uhr vor der Kapelle in Haindorf. Von dort wird pünkt- 
lich um 05.00 Uhr abmarschiert.

Die gemeinsame Wallfahrermesse wird um 12.00 Uhr 
in der Basilika Maria Dreieichen gefeiert. Die Fuß-
wallfahrer*innen freuen sich, wenn auch zahlreiche 
Rad-Wallfahrer*innen und Auto-Wallfahrer*innen mit 
ihnen gemeinsam die Heilige Messe feiern.

Einladung, über Gott und die Welt zu reden
Im Sommer finden in Gobelsburg Wortgottesfeiern 
statt, die von Rainer Stöckl und mir geleitet werden. Bei 
diesen Feiern lade ich euch – also alle Männer und Frau-
en jeden Alters, Jugendliche, Kinder – ein, nach dem 
Evangelium eure Gedanken, eure Träume zu erzählen. 
Ihr könnt das Thema frei wählen. Lasst euch dabei von 
der Liebe leiten und habt Mut, andere Sichtweisen und 
Standpunkte mit uns und den Mitfeiernden zu teilen.                                                                  
Richard Demattio

GottesdienstordnungGottesdienstordnung



SOMA Markt bittet um Spenden
In den Sozialmärkten (soma) der Caritas der Diözese 
St. Pölten können Menschen mit geringem Einkommen 
einkaufen. Um dieses Angebot für bedürftige Men-
schen aufrecht erhalten zu können, bitten die Sozial-
märkte um  Unterstützung. 

Dringend benötigt werden haltbare Lebensmittel wie: 
Salz, Zucker, Hartwurst, Nudeln, Reis und Mehl. 
Die Waren müssen ungeöffnet und in Ordnung sein 
und können während der Öffnungszeiten in Krems ab-
gegeben werden.

Soma Krems, Bahnhofplatz 6
Ansprechperson: Gabi Sigl
Montag und Donnerstag von 8.00 bis 14.00 Uhr
Dienstag und Freitag von 8.00 bis 15.00 Uhr

Flohmarkt der kfb
Am 26. April fand der 

Flohmarkt der kfb im 
Pfarrhof statt. Die 

kfb Langenlois 
bedankt sich für 
die Sachspen-
den und freut 
sich, dass der 
Flohmarkt wie-
der ein toller Er-

folg war. Mit den 
Einnahmen wer-

den wieder soziale 
Projekte unterstützt.

ÜBER DIE WEISHEIT – In den 
Dreiviertelkreisen finden Sie 
diesmal Verse aus dem Buch der 
Sprüche (Spr 8), die bei der Lesung 
zu Fronleichnam vorgetragen wurden. 
Auf der Suche nach Weisheit und Orien-
tierung sind wir ein Leben lang ... z.B. auch bei der 
Firmung oder unterwegs in der Natur beim Pilgern. G
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Einladung zum Trauercafé
am Freitag 28. Juni, 26. Juli, 30. August 
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Pflegeheim Langenlois 
Seminarraum, Obergeschoss, Dechantstraße 19

Im Rahmen des Trauercafés besteht die Mög-
lichkeit für trauernde Menschen, sich in zwang-
loser Atmosphäre zu begegnen, Erfahrungen 
auszutauschen, sich gemeinsam zu erinnern, 
zuzuhören und gehört zu werden. 

Die Besucher*innen werden von Trauerbeglei-
ter*innen und Seelsorger*innen des Pflegehei-
mes und der Pfarre begleitet.
 

Kontakt: 
Johannes Leitner (0676 8266 34211)
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SozialesSoziales

Caminovorträge brachten € 6.504,-- für soziale Projekte
Im November 2023 kam Hannes Rau-
scher, pensionierter Direktor der 
Raiffeisenbank Langenlois, von seiner 
viermonatigen Pilgerreise zurück.

Ca. 3.000 Kilometer marschierte 
er am Jakobsweg von Langenlois aus 
durch die Länder Österreich, Schweiz, 
Frankreich und Spanien, um das Pil-
gerziel Santiago de Compostela zu 
erreichen. Und immer dabei seine 
Trompete, mit der er in vielen Kirchen 
und auch mit anderen Pilgern aus al-
ler Welt aufspielte. Höhepunkt der Pil-
gerreise des Langenloisers war sicher, 
dass es ihm ermöglicht wurde, am 

Dach und in der großen Kathedrale 
von Santiago de Compostela mit sei-
ner Trompete aufzuspielen. 

Im Februar und März 
dieses Jahres hielt 
Hannes Rauscher nun 
über seinen beson-
deren Pilgerweg vier 
ausgebuchte Bilder-
vorträge im Pfarrsaal 
bzw. in der Gartenbau-
schule Langenlois. Insgesamt 
konnten knapp 800 Besucher*innen 
die Erlebnisse am Camino miterleben.

Bei den Vorträgen, wo Bilder und Vi-
deos zu sehen waren und Livemusik 

von Hannes Rauscher zu hören war,  
wurden Spenden für soziale 

Projekte in der Pfarre Langen-
lois erbeten. € 6.504 konn-
ten für diesen guten Zweck 
an Pfarrer Jacek Zelek und 
Pastoralassistent Johannes 

Leitner übergeben werden.

Die Pfarre Langenlois bedankt 
sich bei Hannes Rauscher aufs aller-

herzlichste für diese großartige Idee 
und Spende!



Wir laden ein!

Schon seit einigen Jahren gestal-
tet die Kleingruppenschule unge-
fähr fünf Mal im Jahr die Montag-
morgenmesse. Seit dem Schuljahr 
2022/23 ist es zu einer schönen Tra-
dition geworden, die Mitfeiernden 
im Anschluss an den Gottesdienst 
zu einem gemütlichen Frühstück 
ins Lehrerzimmer einzuladen. Die 
Gäste werden von den Schüler*in-
nen bewirtet. Es entwickeln sich 
immer wieder sehr anregende Ge-
spräche.

Der nächste gestaltete Gottes-
dienst findet am Montag, 24. Juni 
2024 um 8.30 Uhr statt. 

Feste in den PfarrenFeste in den Pfarren

Am Freitag, den 22. März, spendete 
Weihbischof Dr. Anton Leichtfried 
im Rahmen eines feierlichen Gottes-
dienstes insgesamt fünfzehn Kindern 
und Jugendlichen der Kleingruppen-
schule Langenlois die Sakramente der 
Erstkommunion und Firmung. Acht 
Schüler*innen empfingen die Heilige 
Kommunion und fünf Jugendliche 
wurden durch das Sakrament der Fir-
mung zu mündigen jungen Christ*in-
nen. Insgesamt zwei Schüler empfin-
gen beide Sakramente.

Die Kinder wurden seit November 
im Rahmen des Religionsunterrichtes 
von mir als Religionslehrerin unter 
dem Motto „Märchen trifft Bibel“  
auf die Firmung und Erstkommunion 
vorbereitet. Im Zuge der Festmes-
se traf schließlich das Märchen „der 
Froschkönig“ die biblische Erzählung 
über die Emmausjünger, die genau 
wie die Prinzessin im Märchen, auf-
grund ihrer Trauer blind waren und 
deswegen Jesus nicht erkannten.  

Erst durch etwas Vertrautes konnten 
die Augen und das Herz wieder geöff-
net werden. 

Um allen Kindern eine Sprache zu 
geben, wurden beim Bußakt, beim 
Taufversprechen und beim Vater un-
ser Lautgebärden eingesetzt. Auch 
Taster mit vorher eingesprochenen 
Texten wurden für besonders aufge-
regte Schüler*innen oder für Kinder 
ohne Lautsprache eingesetzt.

Die Festmesse war geprägt von 
einer feierlichen und besinnlichen At-
mosphäre sowie den einfachen und 
ansprechenden Worten des Weihbi-
schofes. Die musikalische Gestaltung 
der Festmesse wurde vom Lehrer-
team und den Schulassistentinnen 
der Kleingruppenschule Langenlois in 
gewohnt festlicher Manier übernom-
men, mit Unterstützung von Monika 
Rauscher am Keyboard.

Auch bei der Agape wurde das 
Thema des Froschkönigs für den 
Tischschmuck aufgegriffen. 

Wir danken allen Unterstützer*innen 
für das Gelingen einer aufregenden 
und ergreifenden Festmesse.

Claudia Plutsch-Fatih

Erstkommunion und Firmung in der Kleingruppenschule

Erstkommunion in der Pfarrgemeinschaft
Unter dem gemeinsamen Motto „Du 
bist ein Ton in Gottes Melodie“ fand 
die Vorbereitung der diesjährigen 
Erstkommunion statt. 

Mit viel Engagement gestalteten 
die Tischmütter und Tischväter die 

Gruppenstunden. Insgesamt empfin-
gen 53 Kinder zum ersten Mal Jesus 
im Heiligen Brot. 

Kommunion bedeutet ja Gemein-
schaft. Diese Gemeinschaft wurde 
auch in der guten pfarrübergreifen-

den Zusammenarbeit  spürbar und 
sichtbar. Herzlichen Dank dafür! 

Johannes Leitner

Hier gibt es Bilder von den Festen: 
www.pv-langenlois.dsp.at



DORFFESTMITTELBERG
Dirndlgwand-Sonntag, 8. Sept., ab 9 Uhr
 09:00 Uhr: Festgottesdienst mit der Liedertafel Langenlois
 10:15 Uhr: Eröffnung und Festansprache durch Ehrengäste
 10:30 Uhr: Frühschoppen mit der Blaskapelle Motylek 
  Kulinarische Köstlichkeiten, Wein-Verkostung
 15:00 Uhr: Dirndlgwand-Modeschau mit Elfi Maisetschläger
 16:30 Uhr: Unterhaltungsmusik mit DJ Poldi

FEST AM DORFPLATZe e

M I T T E L B E R G
DORF MIT WEITBLICK

M I T T E L B E R G
DORF MIT WEITBLICK

 Information: Franz Gruber, 0664/1032980

Pfarre, Dorferneuerungsverein, Gemeindevertretung, Weinbauverein, Freiwillige Feuerwehr und Jugend laden ein:

830 JAHRE DORF  240 JAHRE PFARRE

Vorabzug
Infostand

12.05.2024

Feste in den PfarrenFeste in den Pfarren

Jubelpaarmesse – Immer wieder „Ja“ zueinander sagen
Am letzten Samstag im Mai haben 
achtzehn Jubelpaare ihr Eheverspre-
chen in der Langenloiser Pfarrkirche 
erneuert. Gemeinsam mit Kaplan P. 
Krzysztof feierten die Eheleute Sil-
ber-, Gold- und Diamanthochzeit und 

sogar Eiserne und Steinerne Hoch-
zeit. Die stimmungsvolle, musikali-
sche Gestaltung übernahm die Grup-
pe „Voices4you“. Die kfb organisierte 
nicht nur die Feier, sondern kümmerte 
sich auch um eine festlich geschmück-

te Kirche, Anstecksträußchen für die 
„Bräute“ und die Verpflegung bei der 
abschließenden Agape auf dem Kir-
chenvorplatz.

Drazenka Meissl 

10:30 Uhr bis 18:00 Uhr Festbetrieb 
im Arkadensaal und Innenhof

Live-Musik mit dem Kamptalblech und D‘Spieltruchn

Für Speisen und Getränke ist gesorgt
Gegrilltes, Vegetarisches, Kaffee und hausgemachte Mehlspeisen
Erlesene lokale Weine, Achterl- und Seiterl-Bar

10:00 Uhr Festgottesdienst
in der Pfarrkirche 
als Familienmesse gestaltet

PFARRFEST
LANGENLOIS 

Veranstalter: Pfarre Langenlois. Der Reinerlös kommt der Kirchenrenovierung zugute.

Sonntag, 23. Juni 2024

 beim „Kirchenwirt“
Arkadensaal, Rudolfstraße 1


